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Donnerstag, 30. November 2006
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!


Im Namen der Gruppe SPD-Grüne möchte ich sie bitten, für die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses folgenden Antrag zur Beratung vorzusehen:

 
Ereignisse vom 09. November 1938

Antrag:

1. Die Stadt Diepholz gedenkt der Ereignisse vom 09. November 1938 im Rahmen einer öffentlichen Gedenkveranstaltung auf dem jüdischen Friedhof.

2. Zur Vorbereitung der Gedenkveranstaltung ist Kontakt zur Jüdischen Kultusgemeinde Hannover, den Diepholzer Schulen und Kirchengemeinden aufzunehmen. Die o.a. Institutionen und die Bevölkerung mögen gebeten werden, sich aktiv an der Vorbereitung der Gedenkveranstaltung zu beteiligen.
3. Als einer der letzten Überlebenden der ehemaligen Synagogengemeinde in Diepholz, ist Herr Günter Roberg eine Einladung zu dieser Gedenkveranstaltung auszusprechen.

Begründung:

„Bewältigung der Schuld kann nichts anderes heißen, als der Wahrheit in Auge sehen:“ (A. Mitscherlich) „In Diepholz war der jüdische Friedhof offenbar völlig aus dem öffentlichen Bewußtsein verschwunden. Anfang der 50er Jahre erscheint die 1938 verwüstete Stätte in der Planung eines neuen Baugebietes als „Tannenbergplatz“ neben Straßen, deren Namen an die früheren Ostgebiete erinnern sollen.“ Heute ist es unsere Aufgabe, die Ereignisse des 09. November 1938 und den jüdischen Friedhof in Diepholz als Ort des Gedenkens nicht erneut in Vergessenheit geraten zu lassen. „Die Verantwortung der schuldlos Beladenen beginnt bei der Frage, wie sie zur Schuldbelastung ihrer Großeltern und Eltern stehen, zu dem, was diese getan und was sie gelassen haben.“ (R. Giordano)
Mit freundlichen Grüßen

